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Neues vom Tage. ,
!

Neue Steuern . ^
Berlin . 4 . Febr. Zur Deckung des erhöhten Fehl- ?

betrags im Reichshaushalt , der durch die neue Regelung jder Beamtenbesoldung verursacht ist, und der durch in-- '
direkte Steuern ausgeglichen werden muß , werden zur-- ?
zeit nach der „Deutschen Mg . Ztg .

" im Reichsfinanz- !
Ministerium Gesetzentwürfe ausgearbeitet M eine Er - '
Höhung der Branntweinabgabe , der Reichsstempelsteuer, !
des Versicherungsstempels, des Börsenumsatzstempels und sfür eine neu einzuführende Umsatzsteuer für Ausland - i
Wechsel . Auch die Umsatz- und die Kohlensteuer sollen '
erhöht werden, ferner ist, wie bereits gemeldet, die Er - >
Höhung der Zuckersteuer

^
von 14 auf 100 Mark mr !

Die Kohlenlieferuuge « a« unsere Feinde. s
Berlin , 4 . Febr. Die von StaatssekretärBerg - i

mann in Paris überreichte Denkschrift über die Kohlen- -
lieferung gemäß dem Abkommen von Spa , das am 1. sFebruar abgelausen ist, weist nach, daß die Fortsetzung !
der Lieferungen in der Höhe von 2 Millionen Tonnen i
monatlich unmöglich ist . Tie erwartete Steige - !
rung der Kohlenförderung ist nicht eingetreten . Die
deutsche Industrie ist ungenügend beliefert, der Haus¬
brand ist mangelhaft versorgt , an Schiffskohlen fehlt !
es so sehr , daß eine große Anzahl von Fischdampfern !
nicht ausfahren kann . Wäh . eud aber die deutsche In - s
dustrie und die Gesamtwirtschaft unter dem Kohlenmaugel (
fast zu erliegen droht , ist der Bedarf Frankreichs reich- s
lich gedeckt . Die deutsche Reichsregierung glaubt des - !
halb, daß kein Grund mehr besteht, oie starken Lasten !
des Abkommens vor Spa fortzusetzen und sie schlägt !
vor, vom 1 . Februar 1921 ab für die nächsten sechs ?
Monate die Tagcsmenge auf 72 000 Tonnen (monatlich !
bei 25 Arbeitstagen 1800 000 Tonnen ) festzusetzen. Die j
Fünsmark -Goldprümie soll bestehen bleiben und eine wei- °
tere Entschädigung in bar zur Ausgleichung des erheb - !
liehen Unterschieds zwischen Inlands - und Weltmarkt - ,' Preis der Kohlen, der bisher ganz den Verbündeten zu- §gut gekommen ist . gewährt nw ' den . Die von Frankreich >
verlangte Nachlieferung der 800000 Tonnen , die in- :
folge der Verkehrsschwierigkeiten im Rückstand blieben,
ist unmöglich , da die Nichtablieferung teils durch höhe« '
Gewalt, teils durch Verfügungen der Wiederherstellungs - s
kommission und der Empfangsländer selbst verursacht ist. z
Des weiteren werden die deutschen Mastnahmen zur Stei - !
gerung der Kohlenförderung und die Verteilung der -
deutschen Kohlenerzeugung dargelegt . s

(Die Pariser Konferenz hat bekanntlich nicht nur die
Kohlenmenge nicht herabgesetzt , sondern sie auf 2,2 Mil - j
lionen Tonnen erhöht und überdies die 5 Mark -Gold - >
Prämie für die Tonne zugunsten der besseren Ernährung !
der Bergarbeiter aufgehoben und an deren Stelle eine s
2 Markprämie für auserlesen gute Kohle in Aussicht ge- ^stellt wird . Trotzdem soll aber die deutsche Industrie ;

. ihre Ausfuhrleistung so steigern, dast die 12prozentige >
Steuer darauf 2 bis 4 Milliarden Mark für den Ver- -
band einträgt . Wohin man sieht : Widersinn und Wi- -

, dersprüche . Freilich wohlberechneter Widersinn , der
Deutschland in einem Netz kleinster Maschen einschnüren

> soll . )
'

-
I ' !

London , 4 . Febr . Ans dem Vertretertag des Berg-, sarbeiterbunds erklärte der Vorsitzende des Bunds vvN >
f Süd -Wales , James Winston, nach dem Vertrag von sSpa habe Deutschland an Frankreich (ohne Italien , Bel-' gien und Luxemburg ) jährlich rund 20 Millionen Ton-
. nen Kohlen zu liefern . Vor dem Krieg habe Frankreich

von England jährlich 13 1/2 Millionen Tonnen bezogen,
es beziehe jetzt 10 Millionen Tonnen mehr als vor !
dem Krieg , trotzdem die englischen Kohlcnlieferungen fast >

. ganz aufgchört haben. Er (Winston ) habe Nachricht, !
daß deutsche Kohlen von Frankreich aus nach ?
Deutschland zurückverkauft werden , ohne dast sie um¬
geladen werden.

(Da der deutsche Inlandspreis , zu dem Frankreich
die Kohlen „ans Wiederherstellungskonto" übernimmt , !
wesentlich niedriger ist , als der Weltmarktpreis , zu dem i
die deutsche Industrie diese deutsch-srranzösischen Koh¬
len zurückkaufen muß , so macht Frankreich bzw. die
französischen Großhändler einen sehr beträchtlichen Ge¬
winn durch diesen Zwischenhandel? ,

Die Rückerstattung beschlagnahmte« englische«
Privateigentums.

Berlin , 4 . Febr . Zwischen der deutschen Reichs- und
der britischen Regierung war vor einiger ' Zeit ein
Schiedsvertrag über eine Auslegungsfrage des Friedens-
oertrags beschlossen worden . Es handelt sich darum , ob
britische Untertanen verlangen können, daß ihnen ihre
beschlagnahmten Vermögensstücke, soweit sie noch Vor¬
hände« sind , in Natur zurückgegeben werden müssen.
Deutschland vertritt den Standpunkt , daß die englischen
Kriegsgesetze als allgemeine Maßnahme zu betrachte«
seien und daß diese England keinerlei Anspruch auf Er¬
stattung in Natur geben könne . Jetzt hat die britische
Regierung mitgeteilt , daß sie den deutschen Standpunkt
annchme und auf die Schiedsrichterentscheidung verzichte.

Bayern schubt die Russen ab.
München, 4. Febr. Das bayerische Ministerium des

Innern hat die Aufhebung der russischen Kriegsgefan¬
genenlager in Bayern im Lauf dieses Monats und
den Mtransport sämtlicher russischen Kriegsgefangenenaus Bayern verfügt . Tie Weiterbeschäftigung und Be¬
heimatung der Gefangenen ist verboten.

München , 4 . Febr . Wie verlautet , soll auch der
Erzbischof von München-Frei

'
ing , Tr . Michael v . Faul¬

haber im nächsten Konsistorium zum Kardinal pro¬
moviert werden.

Aushebung der Landesfinanzämter?
Frankfurt a . M . , 4 . Febr. Wie die „Franks . Ztg .

"
Ivn gut unterrichteter Seite hört , steht eine vollständige
Neuorganisatioon des Finanzministeriums bevor . Unter
anderem werde die Aufhebung der Personal - und Verwal¬
tungsabteilung geplant . Sie soll in den Abteilungen
für Zölle und Stenern aufgehen . In der Beamtenschaft
glaubt man , in diesem Vorhaben den ersten Schritt aufdem Wege zur Aufhebung der Laub esfinanz-
ämter zu sehen.

Die Rote Armee.
Frankfurt , 4 . Febr. Tie Polizei verhaftete ymte

14 Personen , darunter einige Führer der gehei¬
men kommunistischen Kampforganisation . Wichtige Pa¬
piere wurden beschlagnahmt. Weitere Verhaftungen sol¬
len bevorstehen.

Die Deutschen gehen nicht nach Brüssel.
Paris , 4 . Febr . Havas meldet : Die deutsche Frie-

bensabordnung teilte der französischen Regierung mit,
daß die deutsche Regierung nicht glaube , zu der Brüsse¬
ler Konferenz Vertreter entsenden zu können, da die An¬
wesenheit ihrer Sachverständigen in Berlin unbedingt
notwendig sei, zwecks Prüfung der Beschlüsse der Pa¬
riser Konferenz und Vorbereitung der Teilnahme dev
deutschen Regierung an der Londoner Konferenz.

Vergleichende Steuerzahlen.
Paris , 4 . Febr . Havas veröffentlicht mehrere Rach

träge zu dem Bericht der Sachverständigen in Brüssel,
unter anderem einen Vergleich der Steuerlasten in
Deutschland, Frankreich, Italien und Großbritannien.
Eine einheitliche Vergleichung habe sich zwar nicht ermög¬
lichen lassen. Aber immerhin habe eine Gegenüberstel¬
lung folgendes ergeben : Tie Stenern und Auslagen jeder
Art , regelmäßige und außergewöhnliche, aber ausgenom¬
men die örtlichen Auslagen , ergeben in Deutschland
88 596 Millionen Mark , in Frankreich 15 471 Millionen
Franken , in Italien 7400 Millionen Lire und in Eng¬
land 1085 Millionen Pfund Sterling . Das sind auf den
Kopf der Bevölkerung umgerechnet für Deutschland 599
Marc , für Frankreich 390 Franken , für Italien 200 Lire,
(für England fehlen die Ziffern im Telegramm ) . Tie ge¬
samten Auslagen ergeben folgendes Bild : Deutschland
111200 Millionen Mark , Frankreich : 47 932 Millionen
Franken , Italien : 26 432 Millionen Lire und England
1162 Millionen Pjund Sterling . — Der Bericht hätte
hinzusügen sollen, daß Deutschland die höchsten Steuer¬
lasten erträgt , obgleich es durch die „ Siegerstaaten"
ausgeplündert ist . Uebrigens ist die Aufstellung, was
Deutschland betrifft , augenscheinlich sehr unvollständig und
der 80 Milliardenfehlbetrag für 1920 ist anscheinend nicht
berücksichtigt.

Die zivilisatorische Mission Polens.
Paris , 4 . Febr . Bei einem Essen zu Ehren des i«

Paris eingetrofsenen polnischen Ltaatschess Pilsudsk'
sagte Präsident Millerand, die zwischen Frankreich

und Polen bestehende „Entente " (Einvernehmen ) sei ein«
i der festesten Bürgschaften des Friedens für Europa
! Pilsudski erwiderte, Polen sei sich vollkommen der fried-

lichen und zivilisatorischen Mission bewußt, die ihm sein«
Lage im Osten auferlege und die der Frankreichs im W?

i sten entspreche . — Hm!
! Das enttäuschte Oesterreich.
> Wien , 4 . Febr . Wie verlautet , hat die Pariser Kon
^ ferenz Ocherreich den Anschluß an das Deutsche Reick

verboten, dagegen soll die Kreditunter stützunc
nicht zustande gekommen sein . Die Konferenz ver¬
langt ferner eine Aenderung des österreichischen Wchr-
gesetzes dergestalt, daß die Reserven auf den im Frie¬
densvertrag von St . Germain festgesetzten Heeresbestandvon 30000 Mann angcrechnet werden müssen.

Ans dem englischen Staatshaushalt.
London , 4 . Febr . Finanzminister Ehambe rlu 1 >rteilte in einer Rede in Birmingham über den Staats¬

haushalt 1921/22 mit , die angeporverten Kredite belaufen
sich auf 250 Millionen Pfund Sterling . Hierin seiendie Rückzahlungen an der Schuld des Landes , die in¬
folge des Kriegs 8 Milliarden Pfund betrage , nicht
berücksichtigt . Tie Kosten der staatlichen Tienstzweiq,
beliefen sich auf 500 Millionen Pfund Sterling , d .

'
h

zweimal so viel als früher . Tie Zinszahlungen für du
. Schulden erfordern 320 Millionen Pfund Sterling . Du
; Pensionen für die Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebe-
! nen erfordern 123 Millionen Pfund Sterling . Auf diese
, Weise komme eine Summe von beinahe 950 Millionen
^ Pfund Sterling zustande.
> Das Reick'smivtenaesetz.
! m r?bbr. Die Neick'sregierung l>it dem
- Relchswlrllchaftsrat und dem Neickisrat den Entwurf ci-
! ^ Reichsmietengesetzes zngchen lassen. DerLntwnrf legt unter grundsätzlicher Anfrechterbaltnng der

Zwangswirtschaft aus dem Gebiet des Wohnung ?.
Wesens feste Regeln für die Berechnung einer gesetz¬lichen Miete fest. Ter Berechnung der Miete wird
die Friedens miete (Juli 19l4 ) zugrunde gelegt.
Steigerungen , die nur insofern erfolgen dürfen , alssie durch erhöhte Betriebs - oder Jnstandsetzuuaskwteii
notwendig geworden sind , werden von der Ge,n en de-
behorde allgemein festgesetzt werden . Heber die Ko¬nen für Warmwasserversorgung und über die Be " -ckniuuader Miele im Fall der llntervermielnng ffiw besondere

i Bestimmungen getroffen . Neubauten sollen den Bor-
i schriftcn des Entwurfs nicht u n terlic gen, dahier-
j durch der Anreiz zur BauVfiigkeit vermindert werd ' nkönnte.
I Ifts '.mmtarven für Wohnungsbau.

Berlin , 4 . Febr . Ter Haiiptausickulst des Reichstags
bewilligte einstimmig die Ausgabe von 1 Vs Milliar¬
den an die Einzelstaatcn als Vorschüsse zur Förde-
rung des Wohnungsbaus, ferner 1 Milliarde
für unterstützende und produktive Erwerbslosenfür - ,
sorge. Allgemeine Bewegung rief bei der Bespre¬
chung der Forderungen für die Ausfübrung des Frie¬
densvertrags die Mitteilung hervor , daß die Kosten für
die feindliche Nheinlandkommission allein im
Jahr 1920 115 Millionen Mark betragen.

Betriebsrat und Anfsichtsrat.
Berlin , 4 . Febr. Nach dem im Reichsarbeitsmini¬

sterium gefertigten Entwurf des Aussührungsgesetzes zu
Par -. 70 des Betriebsrätegesetzes sollen die Betriebs¬
räte 1 bis 2 Mitglieder in die Auffichtsräte der Aktien-
und Aktienkommandit-Gegellschasten. der Genossenschaf¬
ten , Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit und der
Gesellschaften mit beschränkter Haftvilicht entsenden

K " ^ bang in München.
München , 4. Febr. Eine Versammlung der na¬

tional - sozialistischen Arbeiter erhob scharfen
Widerspruch gegen das Diktat von Paris . Nach Schluß
der Versammlung zogen die Teilnehmer geschlossen vor
den Gasthof „zu den 4 Jahreszeiten "

, wo die meisten
Mitglieder der Verbaudc-kommissionen wohnen. Tausende
schlossen sich ihnen an . Bor dem Gasthof wurden vater¬
ländische Lieder gesungen, worauf die Nie enversammluug
ruhig ausrinaudergina.

Zwei unbekannte Männer verübten aus den Studenten,
früheren Hauptmann Josef Römer eineu Revolveran¬
schlag . Römer wurde durch mehrere Schüsse verletzt . Tie
Täter entkamen. Römer gehörte zu den Beire ' ern Mün¬
chens von der Räteherrschast im Mai 19l!



Abrüstungskonferenz in Washington.
Washington , 4 . Febr . Der Ausschuß für auswärtig«

Angelegenheiten im Abgeordnetenhaus hat einer Ent¬
schließung zugestimmt , die den Präsidenten zur Ein¬

ladung aller Staaten zu einer allgemeinen Ab ' Dungs-
konferenz ermächtigt.

*

Paris , 4 . Febr . Nach einer Konstantiuopeler De¬
pesche soll in Kiew auf den Erzkommissar Radkowski ein

Anschlag verübt worden sein . Der Täter , ein Offizier/
habe sich erschossen.

Reichstag . i
^ Berlin , 4 . Febr . !
Abg . Dr . Helfferkch (Dkratl .Vp .) bringt zur Sprache , dap !

der Leiter eines Sammellaqers der RetchswoN -Aktiengesellschaft s
von einem süddeutschen Industriellen ein Schmiergeld von IM s
Mark für eine Mittelsperson zur Stellung eines Waggons er¬
halten hat und deshalb „ ernstlich verwarnt " worden sei . Der
Abg . fragt , ob die Regierung die Verwarnung für eine aus¬
reichende Sühne halte.

Ein Regierungsvertreter antwortet , die Untersuchung des Der - t
Kehrsministeriums in dieser Angelegenheit sei noch nicht abge¬
schlossen.

Auf eine Anfrage der Abg . Frau Müller -Ottfried (D .natl .
'

Dp . ) wegen der widerrechtlichen Festhaltung deutscher Kriegs,
gefangener in Rumänien wird regierungsseitig erwidert , daß es
sich hier um unbestätigte Gerüchte handle.

Auf die Anfrage des Abg . Dr . Tnrtius (D .Vp .) wegen des
Zwischenfalls in Eberbach , bei dem versucht worden ist , auf
deutschem Boden durch amerikanische Geheimpolizisten Ver¬
haftungen vornehmen zu lasten , wird der Tatbestand zugegeben.
Der amerikanische General habe sich offiziell entschuldigt . Eine
Entschädigung des durch den Schuß verletzten Mädchens werde bei
der amerikanischen Bebörde durchqeletzt werden.

Hierauf wir krder Antrag aller Parteien auf Erhöhung der
Tennmgs ul -igen der Krie " skefchödkqten einstimmig angenommen.

Abg . Lang (Z .) begründet eine Anfrage der Koalitions-
Parteien über die Pstichtzuaeböriakeit zur Organisation des Hand¬
werks im Sinn der Selbstverwaltungskörper zur Verteilung
von Rohstoffen unter Ausschaltung überslüstiacr Zwischenhandels¬
gewinne , wobei die Arbrünehmer durch eine neue Form der
Entlohnung auch eine Geminnktteili -uina erhalten.

Reichsminister Scholz : Auf dem Handwerk und dem klein-
gewerblichen Mittelstand Irenen große Lasten , während das Groß¬
kapital Reserven ansammeln kannte . Die Zahl der kleinen
Gesch -Ftsbe 'riebe hat sich gewaltig vermehrt . Ein Hilfsmittel
wäre die Festigung unserer Valuta , die Beteiligung des Hand¬
werks an staatlichen Ansträgen . Aber die Entente macht in
der Kohlenfraqe neue Schwierigkeiten und sie geht über die
Verpflichtungen des Friedensvertrags weit hinaus . Auf dem
Weg der Selbsthilfe kann dem Handwerk nur durch genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß geholfen werden . Seit 1913 ist
wohl eine Verdoppelung dieser Organisationen eingetreten . Qua¬
litätsarbeit ist die Forderung der Zeit . Ueber die Organisations¬
frage werden die Verhandlungen mit dem Reichskommissar bis
zum März abgeschlossen werden können.

Landtag.
Stuttgart , 4 . Febr.

(38 . Sitzung .) Der Landtag nahm heute die Beratung des

Oustizetats auf . Berichterstatter Bock (3tr .) begründete den

Antrag des Finanzausschusses , der auf Zustimmung absteht , s
Nur die Kommunisten und Unabhängigen hielten ihre Sonder - s
imträge aufrecht . In der Vormittagssitzung kamen die Abgg . -

Dr . RothZB .B .) und Eggert (S . ) zum Wort , die wohl »er- :

sckiedene Wünsch « vorbrachten . aber im allgemeinen dem Etat

zustimmten . Auch der Unabhängige Schepperte begnügte sich s
mit einer kurzen Stellungnahme seiner Mitgliedervereinigung,
die den Iustizetat ahlehnt . Er drohte , den Iustizminister wegen -
einer Verfassungsverletzung im Fall Wieland vor den Staats - ,
Gerichtshof zu zitieren , worauf Minister Bolz erwidert : Ich i

habe nichts dagegen einzurvendeN . Abg . Müller - Weingarten
(Komm .) griff die Justizverwaltung und zahlreiche einzelne Rich - !
!er heftig an , was zu lebhaften Zwischenrufen und auch zu j
Rügen seitens des Präsidenten führte . Nachdem Abg . Müller i

säst Li/e Stunden gesprochen hatte , leerte sich das Haus . Di « s
Sitzung wurde abgebrochen und die Weiterberatung auf eine -

Abendsitzüng vertagt.

Aus Stadt und Land. !
D Allenrtti « , s. Februar 1831. s

Autosache. Am Freitag, dn 11 . ds . Mis . vorm.
'

» / - IO Uhr findet im Lmdenhof in Horb eine S tzung des s
Vollzugsausschusses über die Einführung von Kraftwagen - -

linien in den beteiligten OberLmtern mit dem Vert - eter der ^
Oberpostdircklion vormittags und demjenigen der Krastoer - s

kehrsgesellschaft nachmittags statt . -

— Neber Diebstähle bei der Zollrevision wird s
vielfach geklagt . So erwartete eine kinderreiche Familie i
in Hohenstadt bei Aalen eine Sendung aus Amerika . !
Nach langem Warten traf die Kiste ein . Als sie s
geöffnet wurde , lag darin ein altes zerrissenes Fahnen¬
tuch und ein schwerer Stein . Eine andere Familie
sollte einen Herrenanzug bekommen . Beim Oeffnen der
Kiste war nichts mehr zu finden . Postsendungen mit
Liebesgaben werden oft geöffnet . Tann wird auf das
Paket esn Hamburger Zettel geklebt : „Sendung bean¬
standet "

; und wenn dann die Sendung endlich an den
Adressaten gelangt , hat er für die „ Beanstandung"
das Vergnügen , 3 .25 Mark Gebühr bezahlen zu müssen
und er darf froh sein , wenn die Sendung keinen allzu
großen Abmangel aufweist . Tie Liebesgaben aus dem
Ausland können einem auf diese Weise recht entleidet
werden.

— Preisrückgang in Lebensmittel « . Daß die
Lebensmittelpreise in letzter Zeit einen erfreulichen , wenn
auch kleinen Rückgang

' annehmen , ersehen wir aus
einer statistischen Aufzählung , der Lebensmittelpreise in
Frankfurt a . M . So kosteten am 31 , Dezember nach
der „ Franks . Ztg .

" Brasilbohnen 1 .90 Mk . , am 31.
Januar 1 .50 Mk . , inländische Erbsen 2 .80 Mk ., heute
2,30 Mk . , Reis 4 .20 , heute 2 . 70 Mk . , Haferflocken
3 .50 , heute 3 . 40 Mk ., Schmalz 16 .50 , heute 13 Mk . ,
Margarine 14 .50 , heute 12 .50 Mk . , kondensierte Voll¬
milch 11 Mk . , heute 10 .25 Mk ., Kaktee . 24 . heute
21 Mk . , Kaffe la . 26, heute 25 Mk

Nagold . (Gemeinderat.) Der Voisitz'nde bringt zuerst
einige Bausachen zur Kenntnis des Kollegrums , die genehmigt
werden . Längere Zeit beansprucht hinauf die Besprechung
der Unterbringung von Wohnungsuchenden . Bei der über¬

großen Zahl einheimischer Wohnungssuchender muß der Ge¬
meinderat auf dem fiüheren Beschluß belr . Nichtgcwhmignng
von Zuzugserlaubnir für Auswärtige beharren . Die Ver¬

waltung ist dabei der Härte wohl bewußt , die dies in den

einzelnen Fällen für die Zuzugslustigen bedeutet , kann aber
mit Rücksicht auf die immer mißlicher werdenden Wohnungs-
verhältnisse der. O tsansäßigen keine Aenderung treffen . Auf
Grund der ein ^ereichten Angebote wird die Herstellung der

Ehrentafeln für die gefallenen Nagolder Krieger an h ' elge
Gewerbe ! reibende vergeben . De « h efigen Seminar wird

Gemhmigung zur Mvbenützung des städ ischen Sportplatzes
an den Spielnachmittagen gegen Zahlung einer entsprechen¬
den Gebühr jährlich zugebilligß wobei dankbar anerkannt
wird , daß die Seminarverwalrung in der Ueberlossung der
Turnhalle für die Zw cke der Stadt und der Vereine bisher
stets Entgegenkommen bewiestn hat . Der Vorsitzende bringt
die E ' pebnrfse der letz en Stangen - und Laubholzverkäufe
des Stadtwalds zur Kenntnis , die genehmigt werden . Ir
nichtöffentlicher Sitzung wurden noch wertere Gegenstände
der Tagesordnung erledigt.

Tübingen , 4 . Febr (Todesfall .) Hier starb der
frühere langjährige Kabinettschef des Kön '

gs , Staatsmi¬
nister a . D . Freiherr Julius von Soden im Alter
von , 75 , Jahren .,

Stuttgart , 4 . Febr . (Protest d er S t ad tS tn t t --

gart .) Im Gemeinderat erhob Oberbürgermeister L au-
'
tenschlager schär

'
sten Protest gegen die Pariser Be¬

schlüsse , die unsere Kinder und Kindeskinder in Sklaven¬
ketten schlagen . — Für Wohnnngsbauten wurden 13,2
Millionen Mark bewilligt . Es sollen 242 neue Woh¬
nungen erst -'llt werden,

Stnttgart , 4 . Febr . (Protest) Tie Arbeits-

gemeimchoft der Mietervereine hat an das NcrchSarbeits-
ministerium in Berlin folgendes Telegramm gerichtet:
„ Tie organisierte Mieterschaft von Groß -Stuttgart er¬

hebt eindringlichen Protest gegen die geplante Miet¬

steuer und den Reichsmietengesetzentwurf . Tie Woh¬
nungsnot ist zu beheben durch unverzügliche Ausgabe
von Heimstüttendarleh .-nskasfenscheiiien ; auch muß jedes
Mieteugesetz abgelehnt werden , das hinter dem Sep - -

tembere
'
ntwurf mit den Anträgen des Mieterbundes

mrnckbleibt .
"

Stuttgart , 4 , Febr . (V 0 m Landtag .) Ter Land¬
tag will in diesem Monat die Haushaltberatung zu
Ende führen . Nur die Sonntage sollen sitzungsfrei
bleiben . Für die Tauer vom 7 .—12 . Februar soll
der Haushalt des Ministeriums des Innern und des
Arbeits - und Ernährungsministeriums , vom 14 .—19.
der des Kultus - und Finanzministeriums und vom
21 . —26 . die ausst henden Kapitel des Staatshaurhalt-
plans erledigt werden.

Stuttgart , 4 . Febr . ( Abbau der Fleisch prei¬
se . ) In den letzten drei Wochen sind die Schlachtvieh¬
preise wesentlich zurückgegangen , und zwar bei Kälbern
um etwa 200 Mark , bei Schweinen um über 400
Mark für den Zentner Lebendgewicht . Tie Fleischpreise
blieben indessen auf alter Höhe . Tie Fleischversorgnngs-
stelle leitete nun mit der Fleischerinnung Stuttgart Ver¬
handlungen ein , denen zufolge die Verkaufspreise folgen¬
dermaßen herabgesetzt wurden : Ochsen- und Rindfleisch
13 - 14 Mk . , Knhfleisch 9 - 11 Mk . , Kalbfleisch 14 Mk . ,
Schweinefleisch 16 Mk . , Hammelfleisch 13 . Mk.

Hrilbrorrn , 4 . Fcbr . (Vom Neckarkanal . ) Tie
Neckarbaudirektion hat am 1 . Februar ds . Js . ihre
Tätigkeit in Heilbronn ausgenommen.

KünzelLau , 4 . Febr . ( Der Mord . ) Zu der
Mordtat an dem Bäcker Silier erfahren wir noch,
daß das Verbrechen nach dem Geständnis des Mit¬
täters Roll von diese,n und der Ehefrau des Ermordeten
gemeinsam ausgesührt wurde . Das entmenschte Weib
leugnet noch . Ta ein größerer Geldbetrag fehlt , ist
auch noch Raubmord anzunehmen . Roll hat sich in
der Nacht , in der die Tat ausgeführt wurde , unter
der Bettstelle in, Schlafzimmer des Silier versteckt. Die
Untersuchung der Leiche ergab , daß dem Ermordeten
ein Knebel in den Mund gesteckt worden sein mußte.
Ter Körper war am Morgen noch warm , sodaß ange¬
nommen werden muß , daß dieser nicht sofort Zot war,
sondern erst an Verblutung starb ; ein Gefäß mit Blut
wurde gefunden ; der Bedauernswerte wurde demnach
regelrecht abgcschlachtet.

Obcrkochen OA . Aalen , 4 . Febr . (Das böse Ge¬
wissen . ) Ein Arbeiter verlor seine Mappe mit 3500
Mark Inhalt . Als gerichtliche Nachforschungen ange¬
strengt wurden , fand man im Postbriefkasten 3400 Mk . ,
die dem Eigentümer übergeben werden konnten . 100
Mk . hatte der „ ehrliche Finder " für sich vorher ab-
gezogen . _ . - —

Kandel und Verkehr.
Baungen , 3 . Febr . (H0 tzverka u s .) Bei dem

heutigen Langholzverkauf der Stadl kamen rund 1550
Festm . Langholz im öffentlichen Aulstreich zur Verstei¬
gerung . Tie Angebote bewegten sich zwischen 150 und
201 Prozent der Forsttaxpreise . Der Zuschlag wurde
nicht erteilt.

Landwirtschaftliches.
Die Notwendigkeit der Stickstoffdüngung . Wir verwei¬

sen auf das heutige Inserat der Badischen Anilin - u . Soda-
Fabrik über dre Wirkung und Anwendung der modernen
Srickftoffdüngemiitel.

Letzte Nachrichten.
WTB Berlin , 5 . Febr . Nach einer Morgenblättermei-

dung auS München fand dort gestern unter dem Vorsitz des

Ministerpräsidenten v . Kahr ein Minist rrat statt , auf dem
die Richrlrnien beraten mm den , die Herr v . Kahr in der

Frage der Pariser Beschlüsse bei der Reichregierung ver¬
treten wird.

Dem » Berliner Tageblatt * zufolge wird Herr v . Kahr
auf der einkeitlichen Ablehnung des Pariser Dikrats bestehen
und keinesfalls auf eine ver chiedenartige Behandlung der

Repararionssrage und der Enlwaffaungsfrage eingehen . Der
Mmistrriat fahre einstimmig den Beschluß , daß jede an-
dereAuffassungfürBayernunannehmbarsei

WTB Berlin 4 . Febr . Eme Einladung Deutschlands'
« ach London liegt auch heute « och » cht vor. — Wenn ver
» Petit Pansten * beharptet , der erste Delegierte der deutschen
Delegation für B üffel , Siaatssekierär Bergmann , habe ge¬
äußert , wir würden nicht nur dos Prinzip , sondern auch
die mrtgeteilte Art der Jahreszahlungeu annehmen , so kön¬
nen die Blätter fesrstellen , doß der Staatssekretär eine der¬

artige Zusicherung keinesfalls gegeben hat.
WTB . Berlin » 4 . Febr . Der Allgemeine Deutsche

Gewerkrchof sbrmd richtet an die Arbeiter der Welt einen

Ausruf , in dem es heißt : De Sklaverei , die in Afrika ab-

geschofft wurde , soll in Europa wi . der eingefütut werden.
Die europä schm Großmächte , die angeblich den Völkerbund
erlichen null « , haben ihre Einführung für ein halbes
Jahrhundert b,s blossen . Schwarze Soldaten , die aus dem

Innern As rkas nach Europa gebracht werden , sollen dafür

sorgen , doß die weißen Sk aven ihre Pflicht tun . Die
Sklaverei wird » i > gefü rl » im Name , der Freiheit und der

Gerecht gkert zur höhe en Eh e Gones / Das deutsche Volk

Hot sich bereit erklärt , im Rahmen der Möglichkeit den an-

gerichre en Schaden wieder gut zu machen . « 8 ist nicht bereit,

zum Vartilt des internationalen Kapitalismus zu Grunde zu
gehen - Haß und Erbitterung werden sich rn die Herzen ein-

srZsen , auch in die Herzen derjenigen , die ihr ganz s Lben

lang für iniernationale Ve stä >drg»ng und Völkerverbrüderung
gekämpft haben . Arbeite - der Welt , ihr habr dar Wart ! —

Diewur Auftuf schließen sich an : der Allgemeine Frere An¬

gestellter . bnd und der Beirat der freigewerlschuftlichen Be-
triedsrär z nlrn '. e.

WTB . Wolverhampton . 4 . F br . Asqu ' th erklärte

gestern in eme , Rede er sei skept ich be,üß1lch des Repa-
raritirkplareS der Pariser Konferenz der sem Z el n cht
erreiche u , d aus den englischen Handel eine Rückwirkung
haben norde , die man nicht wünsche.

WTB . Rom , 4 . Febr . Gegen die Pariser Konse euz-
beschlr ssr tauch - n in der italienisch « Presse immer mehr
B >denlen auf . Besonders lebhafte Besorgnis r> scn die Aus-

suhrabgaben be vor , die zwar einen aulen Schutz der eng¬
lischen und f anzösischen Industrie zu bilden ve >sprächen , die
aber für die in ustrstll weniger stark eniw cketten und daher
wehr von der Erfuhr abhängigen Länder , darunter vor
allem für I al en , recht unangenehme Folgen haben könnten.

D e ttnirmsche Paffe ist übr -gens der A , schaumig , daß
die Beschlüsse der Panter Konferenz nicht endgültig seien,
wenn » an überhaupt de Absicht haben sollte , einmal zu
einem ge rdneien Friedenszustar .d zu gelangen.

WTB . Berlin , 5 . Febr . Wie die » Vossische Z -itung'
lört , hat die dnirscbe Regierung die Alliierte » NM Ueber-
Mittelung des Gutachters ersucht , das die Entemesachoer-
ständigen in Brüssel austetlellr haben

WTB . Bcrl ' n, 5 . Febr . Einer Meldung aus Dort-
nrrnd »u ' otge bar die Bere. ichaii der Zeche » Teutoburgia*
eikerrnächtig dir Erchsfinndenschicht riigesührt . Im all¬
gemeinen vcrh rUen sich ab r rre Ber arbeirev " des Ruhr-
1 ersters den Bestrebungen der Li , ksradrka en gegenüber ab¬

lehnend.

Druck und der Verlag W . Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.
Für die Schristleilung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Hr » zu etoe Beilage.

Unsere Zeitung bestellen!
Amtliche Bekanntmachungen.

Verkehr mit Girr « .
Die LandcSversorsUngZstelle erlkßt mit Genehmigung des

E -nährungsministeriums in Nr . 23 des Sraatsanzeigers vom
29 . v . M s . eme Beifügung über den Be kehr mit Eiern
im Wiuschaflsjrhr 1931 . H 'evon ist hervorzuheben:

1 . De , E werb von Eiern zum eigenen Gebrauch unter¬
liegt keiner Beschränkung.

3 . Kleinhänd er haben tine Bescheinigung des Ortkvor-
stehcrs da über mit sich zu führen , daß sie den Eier-
honvel für sich und ih e Hi fskräfte bei der Octspolizei-
behörde ihrer g - w rdlichen Niederlassung oder ihres
Wohnsitzes anlemelvet haben . Kleinhändler ist, wer
die E er unm tie >bar an die Verbraucher absctzt.

3 . Der Großhändler bedarf zum Aufkauf eines besonderen
Erlaubrusscheins , d - n «r beim Ober rnt beantragen kann.
Ebenso brauchen Hi fSperso e« und Beauftragte der
G - oßhäudler ( iliue läufer ) einen Ausrve S, der gleich¬
falls von der genannten Bebö de ausgestellt wird . Er-
laubni,schein und Ausweis kö nen zurückgezogen werden,
w «nn sich der Händler oder U -Verkäufer als unzuver¬
lässig erweist.

Der Worilaut der Verfügung ist aus dem Staats¬

anzeiger , der auf den Rathäusern eingesehen werden
kann , ersichtlich.

Nagold , den 4 . Februar 1921 . Oberamt : Münz.



Eintritt
sofort

oder aufS
Frühjahr.

Bezirksarbeitsamt
(für die Oberawtsbezirke Calw uvd Ragsld i»

Lederstraße 161 . Fernsprecher Nr . 109.
Offene Ltell «»

a ) für mL««liche Personen
für 1 jüngeren Huf- und Wagenschmied
für 1 Pferdeknecht (20 bis 26 Jahre alt)
für 2 Viehfütterer

Offene Lehrstellen
für 1 Buchbinderlehrling

1 Bäckerlehrling
1 Bild - und Steinhauerlehrling
1 Gärtnerlehrling
1 kaufm . Lehrling
2 Keltenmacherlehrlinge
1 Küferleh' ling
1 Malerlehrling
1 Schmiedlehrliug /

d ) für weibliche Personen
mehrere Dienstmädchen
1 Köchin , 1 Seroierfräulein.

Anfragen werden auch von un>erer Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerftraße, Fernsprecher Nr . 80, entgegen genommen.

Calw, den 4 . Febr . 1921 . Verwalter Proß.

Eulen«! sm Amme
Enleerol hat sich infolge seiner hervorragenden
Zusammensetzung für Schweine in jeder Alters-

periode seit Jahren vorzüglich bewährt. Es steiger.t

die Frestiust , schöbt vor Krankheit und
Aooche«wetd»e und wirkt kräftigend auf den
Körperbau schwächlicher und krummer Tiere.

Zu haben in Altensteig in der

Schwarz wald - Drogerie
?V, Nagold rrrrie bei Friedrich Echmid.

l
in 1 Pfund Paketen

empfiehlt zu neuesten Fabrik¬
preisen

Ttmmersfeld.
Ein 15 Monate altes

Zucht-
Rind

verkauft
Martt « Theurer

Bauer.

» lteusteig.

Friedrichsdorfer
Zwieback

impfieblt
G. Gut-Kunst

Bäckerei und Konditorei.

WWW
nns

ErbMWWer
empfiehlt die

iÄrtenftriH

üsllkeowmsiiüilk Lord
6arl Weil L 6o.

korb ri . dl.
im eigenen Oebäude , Zcdülerslrsüe 320.

Vernsprecker Xr. 78 und 13S.
Niro 6onti : Rsicdsdsuk -XedeustoIIs Kottweil und Württember ^isoke

Xotsubsnk Ltutt ^srt , kostsckeckoouto Stuttgart - ir. 2267.

^OüAliillö V08 8M^Üiül3 ^6I1unter Ausstellung von Zpsrbückern.
Oie Verzinsung detrsZt je nscd LündigunKskrisl 4 dis 5/o.

tmeliimni »rvvizjviizsreier Lciiecic - eovli -i°-
dsrAeidlosen Lsklun ^s Verkekrs (Kontobücher uncl Lckeckkekte
werden lcostenkrei ab^eZeben . ) 2ioskuü 2. 21 . 3 / , ' / ».

LoM ' klirrelll- serlielir mit kreiiitgervslii'iiiig
KInssige Lickerkeilen.

^ Ullä Vorhut von ü . Sll 8 l 3llüi8 e!l 8ll 8ebll! äv8l'8 edi' 8jbinig8ll!
2 U billi gsten Lützen . Wir kalten stets groben Vorrat SN 4 "

0 ? fand-

brieken , sowie und 5 "/° k ^potkelcsrisok siobergestellten
Industrie - Obligationen.

von 8ÖI'§6IIä11^1?3§6I1unter gewissenbstterLerstunx
cier Oiienten.

llvä Vkr^Mk von K0VP 008 , V6 eb88 l , 06vi86 il llvü krbwükll j
K6 lä8ori8 v : 8ovl8 Lu 88l8 llmig von6r6 üitvri 8k8v.

Vormdrung uvä VkrMllMgvon o§6v6 ll V 6 yoi8 . womit2U.
gleick Verlos nnzseontroUe verbunden ist , ^e^en ^erinZe Oebübr.

i VkriMLlUllg vo » üi8d - vvü f8v8r8ied8r8ll 8edr8vkf3ed8i '!l l8sk88)

2 U niedrigsten Lütren , je nsok OrSLe . in unserer nsck neuester j

Lonstruktion erstelltenksnLereiorilklunA.

! kseI>Miilli8cIiell.ver8i:Ilmegeii8le8zr8«ileiIiiii» -»»i-
isslls öedienung rugesickert.

^.inmonslilkatsülfiotor8^ 8 k'
mit etwa 27 °/o Oe8aml8liclc8loik , davon

etwa 8 o/o 8sIpe1er8liclr8lokk und
etwa 19o/o ^ . mmoniak8liek8loik.

La.likllmiioiisa.lpotoi' 6 ^. 8 k
mit etwa 16 °/o O68aml8tiolc8lokk, davon

etwa 30/0 8aipe1er8tlcl ! 8loik und
etwa 30/0 H. mmouialL8tick8lokk,

auLordem etwa 25—27 0/0 Lall.

Vvnüglicd geeigiiet als KopfüSugki'
3l8 ZOle^ r Ü6M 6 !li ! 88Slp8l8r Minä68l8II8 gl6lydV8rtlS,
an koinbelt , Ztreubarkoit undbaAertäbiAlreit dem
Lki !68atpeterüber 1eAen — lm? rei8 billiger al8 letzterer.

Aucb 2m DünZunZ der 8ommer8aaten
und Daoldrüebto be8ten8 2U empfehlen.

InkotZe ?racbtraumnot reekt ^eitiM DiekerunZ
nur bei trüb^eitiZer Le8te1iunA möZIlob.

Lu dmelikn äurek VUllZerfudrikku, 6ell088M8etlllftell u«ä MMr.

2abIr6iebevün8unA8V6r8U6bein a1 ! en1eil6nl ) 6ul8ebland8
Zeben XeuZni8 v . d . ZutenXVickunZ d . beiden Düngemittel.

Auskunft erteilt lro8lenlo8

8scli8cke/tniIin- L8o da-kadriir
l.anklrvirt8ckaktlicb6 ^ dteilnvA.

ImdwiAsbaken - kk.

lVIein di68jäbriZer

Illvklllur-Lllbverkallf
dauert nur wenige laßfe

lVlinclest-ksbstt 10 "
!«

dL8 weit unter 8eId8Hc08l6npr6i8

dSSOQäsi 'L errnAsslAt, : KIsiäsrs '
doKs,

1-I086D2SUZ6 . 6DZ1 . I ^eclsr

10 bi 8 250 ^ LLmbl . ^ . DssbSUSi '- ^ . i 'bilLSl

Hermann keickert XaKolä

j>H!
Le.k°np..b °r

MkeliMlkl
Wer dieses kockprorentiZe , gut sckäumende

Leifenpulver erprobt Kat, der ist von seiner Wascb-
kratt entrückt und verwendet nickts snderes mekr.

W ei-gil ministlirki in V , u . V, ff<j -?L<!jillvx.
Oedrüäer Karr , wa § o 1 ä.



WürttSg . Vald - efitzerverhand.

NidHomholl -Bttkiiilf
am 10 . Februar 1921

aus den Waldungen der Stadtgemeinde Altansteig

Distrikt VI . Prieme».

Langholz I . II. III . IV. V . VI . Kl.
183,67 , 147,83 , 140,07 , 74,33 , 41,59 , 5,07 Fm.

GSghslz 35,49 , 19,32 , 4,35 Fm. zus . 640,81 Fm.
(etwa 60 °/v Tannen und 40 °/o Fichten ).

Fuhrlohn etwa 25 Mk . je Fm.

Zahlungsfrist 4 Wochen ; im übrigen finden die staatl.

Holzoerkaufsbedingungen sinngemäße Anwendung.

Schriftliche Angebote bitten wir bis spätestens Donners¬

tag, den 10 . Februar an dieGeschäftsstelle des Wnetl.
W - ldbesitzerverbandö, Stuttgart » Reckarstratze 4 « ,
zu richten.

LmMrWstl . dezirssereis MM.
Herr Landwirtschaftsinsprktor Haakh - Calw wird in

folgenden Bezirksorten über

„Steigerung der landw. Erzeugung"
sprechen:

Gbhanse«
DtenStag , 8 . Febr » nachm- I/ « Uhr im Waldhorn

Alte» steig
am Sonntag , LS. Febr . , nach« . 2 Uhr i« Gr . Ban«

Haiterbach
a» Donnerstag , 17 Febr . , nachm . 1 Uhr im Lamm.

Anschließend soll in jedem Octsverein ein Ackerbauaus¬

schuß gegründet werden , bestehend aus je einem Mitglied
für Pflanzenbau im allgemeinen und einem Mitglied für

Pflanzenbau im besonderen und Schädlingsbekämpfung.

Unsere Mitglieder werden zu diesen Vorträgen dringend
eingeladen und gebeten zahlreich zu erscheinen.

Eb Hausen, dcn 4 . Februar 193 l . Kleiner.

Pf «lzgrafer»Weiler — Bösiitgen . s '

W

oiyzkUZ- 9 » «
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir M

l uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf W

Dien ? tag, de« 8 . Febrnar LK2L ^
ind Gasth . z. Schwane in Pfalzgrafenweiler ^
freundlichst einzuladen . M

Mrii SSMer §
Tochrer des M

Joh . M . Gärtner in M
Böstagen . 2

Sohn des
^ Jak . Döttling , Gemeinde-
'

rats in Pfalzgrafenweiler

Kirchgang um 1 Uhr.

G G

Altensteig — Spielberg.

ochzeits Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu unserer am

Dienstag , den 8 . Febrnar 1 »21
im GasthanS znm Ochse» in Spielberg

staitfindsnden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen W

SW» Ätzer Rrie Ksp» H
Tochter des M

-j- Johann Kopp M

. in Spielberg . ^

^ Kirchgang »m LS Uhr . ?

^
Nachhochzeit findet keine statt .

Eb

iGGVSVGUGGGGOGGGGGBG

Sohn des
-j- August Jocher

in Attensteig

Grömbach — Hvchdorf.
Statt Karte»

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 8 « Febrnar 1S21
in das Gasthaus zum Löwe» 1 » Grömbach
freundlichst einzuladen.

Ahr. KMr
! Maurer

Sohn des Mich . Kübler
Maurermstrs .t . Grömbach

l ÄkirchMNH um */ »12 Uhr.

«M -kß

Schiri« ZHMe»
Tochter des

Schukheiß Schaible
in Hochdorf.

G

Egenhausen.
Von Montag , den 8 bis einschließlich

Samstag den IS . Februar gewähre ich auf

«Mette AuunMmtt«
Hemdenflanelle
Kleider- u. Schurzzeugle
Unterrockfloffe
Bettjackenstoffe usw.

10 °
I° naba 11.

Landwirtschaft !. Bezirksversin E -rlw.
Bestellungen auf

Saat -Kartoffeln
in den 3 Sorten „ De dar « " und „ Böhms Gvfolg "

wollen binnen 8 T '-gen bei den Obmännern der Landwi . t-

schastltchen Ortsvecrine gemacht werden.
Calw, 31 . J n uar 1931.

Der B t«insvorst «md : W Dingler.

Mouhardt -Hof — Beuren.

ochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag » den 8 . Februar 1S21
in da»; Gasthaus z. Sonne in Simmersfeld
freundlichst einzuladen.

HM S«l»W
Sohn des

Mich . Kolmbach , Bauers
in Monyarvt - Hof

W

Schttim Ne«
Pflegetochter des

Joh ». Frey , Geneind ; -

pfl .-gers in Beuren.

Kirchgang « « * , 12 Uhr in S mmerSfeld.
Nachhochzeit findet keine statt.

VkiMimgs - MäüllLsirkitzsiirlkll
fertigt schnell und sauber die

W Rekrr 'sche « Brrchdrnckerei, Altensteig.

ialienkaH.

Alteuste 'g.
Meiner geehrten Kundschaft von hier und Umgebung

zur Kenntnisnahme , daß ich für die kommende

w >e seit vielen Jahren

M - und GarienWereien
aller Art

liefern kann , insbesondere biete an

Is . Württbg . Rotklee
1930er Ernte

das Pfund Mk . 8 50

echt proveneer Luzerne
(ewiger Klee)

das Pfund Mk . 18 .50.

Beide Saaten find doppelt gereinigt und garantiert

seidefrei nach Hohenheimer Bestimmungen und nimmt

jetzt schon Aufträge , die bestens ausgeführt werden,

gern entgegen.

Fritz Bühl « fr.

LMniiMkie Wr . Be«,NW !d
Bahnhofstraße 56 und 89 . Telefon 122.

Anerkannt best « und leistungsfähigste Bezugsquelle für alle sreigeg.

Arzneimittel und Apothekerwaren,
Drogen , Chemikalien , Farbwaren,
Photoapparate u. -Bedarfsartikel
(eigene Dunkelkammer Ausführung aller Photoarbeiten ) .

Größtes Lager in

KrankeuMinen . MW . EWU. EhMpWll.
i>io . WeilMelil . Lebertm M EmWn.
SaoiWmlikelll. SMcfse«z lKHftcisizmMülel)

lierarLneiinttteln.
Hersteller versch chsm.»pharm . SpezialprSparate ; des »«der»
de» ficher wirkrüden . gef . geschützter , « ad v »u Landwlrtsch.
Unterfachnngsanstalt begutschtetea F « t1er »« satzmittels

„ Drogerol " .

Ausführungen aller chem. Untersuchungen (Harnanalysen).

Inhaber sind geprüfte Fachleute und Mitglied
b. Deutsche« Drog . Verb . vo« 187S G . B.

Alle Arzneimittel usw . sind stets frisch und entsprechen den An¬
forderungen des Deutschen Arzneibuches . , ^

Bettnässen
Befreiung sofort . Alt . u . Geschl.
angeben . Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
München 23 , Wmthirstc 33.

Zwerenberg.
150 Stück schöne

Kulten
hat zu verkaufen

Versand anch « ach auswärts.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Estomlht , 6 . Febr.

Ev, ;l . Goitesdienst in der
Kirche um °/ . io Uhr mit
Hersagen der Mädchen.
Lieser : 44l , 343 Darauf
Kindergomsvienst in der
Kirche . / »3 Uhr Christen-
leh - e, Töchter . Am Don¬
nerstag um ^ UirBlbel-
stunde , zuzletch Vo - berei«
tung , Beicht » . Anmeldung.

Ge ^ einsch . Zr-igeudhei« .
Sonntag , 6 . Febr ., abend»

' ,,8 Uhr Ve >sammlung.

Mrthsdistengemeinde.
Sonntag de» 6. Febrnar,

vorm . V,10 Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr SonnragS-
schule , nachm . 3 Uhr Jung¬
frauenoerein , abends ^ ,8
Uhr Predigt.

Die »Stag den 8. Febrnar,
abends 8 Uhr Jünglings-
verein.

Mittwoch dr« s . Febrnar,
abends 8 Uhr Gebetsoer¬
sammlung.

Kathol . Gottesdienst.
Montag, 7 . Febr. '/- IO Uhr.
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